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An den Oberbürgermeister 
der Stadt Leonberg 
Herrn Martin Georg Cohn 
Rathaus Leonberg 
Belforter Platz 1 
71229 Leonberg 

 

 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Gemeinderat der Stadt Leonberg 

Rathaus Leonberg 
Belforter Platz 1 
71229 Leonberg 

08. November 2022 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Cohn, 

für den Haushalt 2023 bringt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgende 
Anträge ein: 

Leonberg wird klimaneutral bis 2030 

1. Leonberg „klimafest“ machen 
2. Sanierungsfahrplan für alle städtischen Liegenschaften 
3. Photovoltaik-Anlagen an/auf kommunalen Einrichtungen forcieren 
4. Förderung von energetischen Dachsanierungen auf privaten Wohngebäuden 
5. Bürger*innen-Energieberatung durch die Stadt Leonberg unterstützen 
6. Erstellung eines Hitzeaktionsplans 
7. Trinkbrunnen für eine klimaresiliente Innenstadt 
 

Mobilität neu organisieren 

8. Bushaltestellen attraktiver machen 
9. Wege verbinden 
10. Markierungen auf den Wirtschaftswegen 
11. Zuschuss zum Kauf eines e-Lastenrads 
12. Förderung privates Laden von e-Mobilität 
 

Leonberg als sozialer Ort 

13. Teilhabepass stärken 
14. Vermüllung des Stadtbilds verhindern 
15. Beschaffung nachhaltiger bzw. fair gehandelter Büroartikel 
16. Eine Welt – Laden am Marktplatz sichern 
17. Gebäude für Schulen auf Fläche Parkhaus Georgii-Halle prüfen 
18. Entwicklung der Schuhfabrik zur Kulturfabrik 
19. Bauernhausmuseum Gebersheim sanieren 
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20. Exkursion des Gemeinderates mit dem Fokus Natur- und Klimaschutz, 

neue Forstpolitik 
 

Einsparvorschläge der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen  

 

 

Die Anträge mit Begründungen finden sich auf den nachfolgenden Seiten.   
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Leonberg klimafest machen 

Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt ein Klimaschutzprogramm für die Zielsetzung 
„Leonberg wird klimaneutral bis 2030“ zu entwickeln. 
Der Entwurf dieses Programmes wird im 1. Halbjahr 2023 dem Gemeinderat 
vorgelegt und von einem Bürgerbeteiligungsprozess begleitet sein. Für die-
sen Prozess sind 10.000 € zu veranschlagen. 
Die endgültige Verabschiedung des Programms durch den Gemeinderat soll 
noch vor der Sommerpause 2023 erfolgen. 

 

Begründung: Im Juni 2021 hat der Gemeinderat erklärt, die weltweite „Klimanotlage“ an-
zuerkennen. Diese eher deklaratorische Initiative braucht eine konkrete Handlungsoffen-
sive. Im Sommer 2022 hat nun schließlich der Klimaschutzbeauftragte seine Arbeit im Rat-
haus aufgenommen. 

Die Reduktion der Treibhausgase ist dringender denn je notwendig. So hat der UN-Welt-
klimarat schon 2018 in seinem Sonderbericht „1,5 °C globale Erwärmung“ vor der fort-
schreitenden Klimaerwärmung gewarnt. Die nationalen Minderungsziele sind durch die 
Notmaßnahmen zur Energieversorgung nicht mehr erreichbar. Die temporäre Nutzung fos-
siler Energieträger wie Kohle und Öl wird den Kohlendioxidanstieg beschleunigen. Daher 
ist es notwendig, einen zeitlichen Fahrplan für den beschleunigen Ausbau der regenerati-
ven Energie (s. unser Antrag PV-Ausbau), die effizientere Energienutzung (s. unser Antrag 
Sanierungsfahrplan) und die Reduktion der Treibhausgase in Leonberg vorzulegen. 

Die finanziellen Auswirkungen sind nach Vorlage des Klimaschutzprogrammes zu definie-
ren.  

 

Dr. Bernd Murschel 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 

Quelle (Zugriff 01.11.2022): 
Sonderbericht des Weltklimarates über 1,5°C globale Erwärmung | Umweltbundesamt 

  

https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel/weltklimarat-ipcc/sonderbericht-des-weltklimarates-ueber-15degc
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Sanierungsfahrplan für alle städtischen Liegenschaften 

Antrag: 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Übersicht über die anstehenden Sanie-
rungsmaßnahmen an städtischen Einrichtungen zu erstellen. Dazu sollen alle 
relevanten Grundlagen wie die Darstellung zur Klimaauswirkung, der energe-
tischen Einsparoptionen und der finanziellen Auswirkungen im zeitlichen Ab-
lauf aufgeführt werden. 

 

Begründung: Die Stadt Leonberg erstellt derzeit einen (vom Land geforderten und finan-
zierten) Wärmeaktionsplan. Die städtischen Gebäude und Einrichtungen bedürfen im un-
terschiedlichen Maße einer (energetischen) Sanierung. Bisher fehlt für eine Priorisierung 
eine Übersicht mit den genannten Kategorien. 

 

Dr. Bernd Murschel 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Photovoltaik-Anlagen an/auf kommunalen Einrichtungen forcieren 

Antrag: 
Ausbau der Photovoltaiknutzung auf/an städtischen Gebäuden (und Gebäu-
den der Töchter) mit dem Ziel, im Jahr 2030 so viel Solarstrom zu produzie-
ren, wie es dem Strombedarf der kommunalen Liegenschaften entspricht. 

 

Begründung: Die aktuelle Energiekrise zeigt mit aller Deutlichkeit die Verletzlichkeit der 
Energieversorgung für Haushalte und Industrie. Wir müssen viel schneller weg vom Ver-
brauch fossiler Energien und bei Strom und Wärme auf nachwachsende Rohstoffe umstel-
len sowie die Nutzung von Wind- und Wasserkraft, Biomasse und nicht zuletzt die Son-
nenkraft massiv vorantreiben. 

Die Zielsetzung, so viel Strom aus PV-Anlagen bis zum Jahr 2030 zu produzieren, wie der 
Eigenverbrauch ist, würde einerseits ein wesentlicher Beitrag zur Klimaneutralität sein, 
aber auch besonders die Vorbildfunktion der Stadt hervorheben. 

 

Dr. Bernd Murschel 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Förderung von energetischen Dachsanierungen auf privaten Wohngebäuden 
 

Antrag: 
Die Stadt Leonberg fördert energetische Dachsanierungen auf Wohngebäu-
den für Privathaushalte mit einem Zuschuss von 2.500 € je Maßnahme. 

 

Situation: Ab Januar 2023 muss entsprechend dem Klimaschutzgesetz BW auch auf pri-
vaten Wohnhäusern bei einer energetischen Dachsanierung eine Photovoltaikanlage in-
stalliert werden. Durch die insgesamt hohen Kosten sind viele Hausbesitzer nicht in der 
Lage, wichtige energetischen Maßnahmen durchzuführen. So verzögert sich eine für den 
Klimaschutz und die Energieversorgung wichtige Maßnahme, wenn die Kommune nicht 
unterstützend eingreift. 

 

Prof. Ronald Ziegler 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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Bürger*innen-Energieberatung durch die Stadt Leonberg unterstützen 

Antrag: 
Die Energieberatung vor Ort in Leonberg soll durch die Stadt Leonberg unter-
stützt werden. 

Begründung: Derzeit fragen viele Bürger*innen eine Energieberatung nach. Die Stadt soll 
daher mit dem Energiekreis der Lokalen Agenda in Kontakt treten, inwieweit diese ehren-
amtlich engagierten Expert*innen Unterstützung bei der Beratung benötigen, um den vie-
len Anfragen nachzukommen. 

Weiterhin soll mit dem Landratsamt Böblingen (Energieagentur) Kontakt aufgenommen 
werden, ob bzw. in welchem Umfang eine Energieberatung vor Ort in Leonberg personell 
möglich ist bzw. welche Voraussetzungen hierfür geschaffen werden müssten. 

 

Birgit Widmaier 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Erstellung eines Hitzeaktionsplans 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis zum Frühjahr 2023 einen Hitzeakti-
onsplan zu erstellen. 

Begründung: Im Oktober 2020 beschloss die Gesundheitsministerkonferenz, dass inner-
halb von fünf Jahren kommunale Hitzeaktionspläne zu erstellen seien 
( https://www.gmkonline.de/Beschluesse.html?id=1018&jahr=2020 ): 
„Hierfür ist die Zusammenarbeit mit allen relevanten Akteuren wie den Pflegediensten, 
dem ambulanten und stationären Versorgungssektor, dem öffentlichen Gesundheitsdienst 
als auch den Krankenkassen erforderlich. Die Handlungsempfehlungen des Bundesum-
weltministeriums sollen hierfür als Grundlage genutzt werden.“ 

Dass gerade Leonberg für solch einen Plan einen hohen Bedarf hat, zeigt die vom Land-
ratsamt in Kooperation mit der Region Verband Stuttgart im Sommer 2022 veröffentlichte 
Publikation KlimaBB – Klimaanpassung im Landkreis Böblingen (zu finden als online-
„Blätterkatalog“ auf der Webseite des Landkreis; Artikel im Infomagazin des Verbands Re-
gion Stuttgart 3/2022, S. 14 f.) 
Die Karte für die Innenstadt von Leonberg zeigt, dass mehrere Altenhilfeeinrichtungen wie 
auch Schulen durch den Klimawandel unter besonders hohem Hitzedruck stehen werden. 

Mit einem Klimaschutzmanager und nun zusätzlich auch einer Stabstelle für den Bevölke-
rungsschutz ist die Stadtverwaltung fachlich und personell gut aufgestellt, um zeitnah ei-
nen solchen Hitzeaktionsplan zu erstellen und so die Sicherheit besonders für die vul-
nerablen Bevölkerungsgruppen zu steigern. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 

Weitere Quellen (Zugriff 29.10.2022): 

https://www.aerztezeitung.de/Politik/Hitzeaktionsplaene-von-den-Kommunen-verschwitzt-430850.html 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/h/hitze-hitzeaktionsplaene.html 

 

  

https://www.gmkonline.de/Beschluesse.html?id=1018&jahr=2020%20
https://www.aerztezeitung.de/Politik/Hitzeaktionsplaene-von-den-Kommunen-verschwitzt-430850.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/begriffe-von-a-z/h/hitze-hitzeaktionsplaene.html
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Trinkbrunnen für eine klimaresiliente Innenstadt 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, im Jahr 2023 damit zu beginnen, an 
zentralen Plätzen in der Innenstadt sowie in den Teilorten Trinkbrunnen zu 
bauen, die barrierefrei zur Verfügung stehen. 
Hierfür sind im Haushaltsplan 2023 100.000 € für die ersten Maßnahmen ein-
zustellen. 

Begründung: Durch den Klimawandel werden die Sommer auch mitten in Deutschland 
immer heißer und länger. Der Sommer 2022 hat uns allen deutlich gemacht, dass der Auf-
enthalt in der Innenstadt bei zunehmend großer Hitze anstrengender wird und man sich oft 
eine kleine Abkühlung bzw. Erfrischung wünscht. 
An dem Trinkbrunnen in unserer Partnerstadt Neukölln konnte beobachtet werden, wie 
junge Mädchen sich problemlos die mitgebrachte Trinkflasche füllen konnten. 

Natürlich ist bei dem Wasserspender darauf zu achten, dass 
das Wasser nicht unnötig fließt und zweckentfremdet wird 
(bspw. zum Spielen, zum Abfüllen größerer Kanister, Gieß-
kannen…). 

Mit den Wasserspendern in den Schulen hat die Stadt einen 
ersten Schritt gemacht zur Versorgung mit gesundem Trink-
wasser. Mit öffentlichen Brunnen wird ein sozial integratives 
Angebot gemacht. Wasser ist gesünder als zuckerhaltige Li-
monaden. Trinkbrunnen machen Plastikflaschen u. ä. über-
flüssig, tragen also sogar noch zur Müllvermeidung bei. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

Trinkbrunnen im Schillerkiez 
in Neukölln 
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Bushaltestellen attraktiver machen 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in den kommenden Monaten ein Kon-
zept zu erstellen, damit in allen Teilorten mindestens eine zentrale Bushalte-
stelle zum intermodalen Umstieg auf den ÖPNV motiviert. 
In einem zweiten Schritt ist zu prüfen, welche Endhaltestellen der in der Stadt 
zirkulierenden Buslinien ebenfalls einen facelift benötigen, um zu einer Mobili-
tätswende beizutragen. Hierfür sind in den Folgejahren die notwendigen Be-
träge im Haushalt einzustellen. 
Für dieses Haushaltsjahr beantragen wir 3x 30.000 Euro, um die Teilorte be-
dienen zu können. 

Begründung: Mittlerweile ist der vorgeschriebene barrierefreie Umbau von Bushaltestel-
len in Leonberg praktisch abgeschlossen. Aber sind die Haltestellen auch alle so geschaf-
fen, dass sie ein attraktiver Ort sind, von wo aus man gerne seine Reise antritt oder fort-
setzt? 

In der Mobilitätsgruppe des Jugendausschuss kam die Forderung auf, dass in jedem Tei-
lort mindestens eine zentrale Bushaltestelle mit einer state-of-the-art - Radabstellanlage 
zu ergänzen sei. 

Unterstell- und Sitzmöglichkeit ist ebenfalls notwendig, eine Echtzeitanzeige zum Busfahr-
plan, ein begrüntes Dach, um die Bio-Diversität zu unterstützen, ebenso wie ein geeigne-
ter Mülleimer (auch für Zigarettenkippen) wünschenswert. 

Mit attraktiven Haltestellen, an denen auf die Förderung der intermodalen Fortbewegung 
geachtet wird(also z. B. dem Wechsel vom Rad in den Bus), wird nicht zuletzt der Umstieg 
von der individuellen motorisierten Fortbewegung gefördert. Damit wird perspektivisch in 
der Innenstadt Verkehrsraum frei für Fußgänger*innen und Radfahrende und die Aufent-
haltsqualität ganz allgemein entwickelt. Parkraum kann den Menschen zurückgegeben 
werden. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 

Interessante Informationsquelle (Zugriff 29.10.2022): 
https://www.einemustersprache.de/92-bushaltestelle 

s. außerdem aus den Teilorten drei Beispiele für fehlende Abstellanlagen auf der folgenden Seite 

https://www.einemustersprache.de/92-bushaltestelle
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Wege verbinden 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zeitnah den Weg vom neuen Land-
schaftspark auf der alten Autobahntrasse hinunter zur Breslauer Straße fort-
zuführen. Hier ist ohne große landschaftsgestaltende Planungen eine was-
sergebundene Oberfläche zu schaffen, die pragmatisch den alltäglichen Nut-
zungen Stand hält. 

Im Haushaltsplan 2023 sind 50.000 € für solch eine sicherlich zunächst provi-
sorische Maßnahme aufzunehmen. 

Begründung: Durch die sehr gelungene Aufwertung der Flächen auf der alten Auto-
bahntrasse findet die Verbindung zwischen „Autobahndeckel“ im Süden bzw. dem Brom-
beerweg im Norden in der Bevölkerung sehr großen Zuspruch. Auch die im nördlichen Be-
reich neu geschaffene Asphaltierung als weiteren Schritt einer fahrradfreundlichen Verbin-
dung zwischen Eltingen und dem Kreisel Stuttgarter Straße wird gut angenommen. 

Eine letzte Lücke besteht nun zwischen der Breslauer Straße und dem Ende des asphal-
tierten Weges. Sobald es geregnet hat, hindert das rutschige Terrain zwar kaum jemanden 
an der Nutzung, aber es hat sich so bereits eine wachsende Erosionsrinne gebildet, die in 
Tiefe und Breite kontinuierlich zunimmt. 

Um hier einen bleibenden Schaden für die Natur und eine später teurere Neuanlage eines 
Weges zu vermeiden, sollte jetzt schnellstens für eine stabile Verbindung gesorgt werden. 
Die Nutzer*innen bahnen sich ihren Weg auf jeden Fall, „ohne Rücksicht auf Verluste“. 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Markierung auf Wirtschaftswegen 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, auf all den Wegen auf der Gemarkung, 
wo Fußgänger*innen, Radfahrende und Schlepper-Fahrer*innen gemeinsam 
unterwegs sind, die dafür in der Region schon häufig zu sehenden Markierun-
gen zur gegenseitigen Rücksichtnahme aufzubringen. 

Begründung: Immer wieder wird bei der Felderrundfahrt 
und in Sitzungen in den Ausschüssen moniert, dass die 
Landwirt*innen mit ihren Fahrzeugen von anderen Nut-
zer*innen der Feld- und Wirtschaftswege bei der Arbeit 
bzw. der Fahrt dorthin behindert werden. 

Im Jahr 2020 startete vom Bauernverband BW auch in Ba-
den-Württemberg eine Kampagne, die zur gegenseitigen 
Rücksichtnahme auffordert, mit Schildern am Wegrand 
und Markierungen auf dem Weg. 

Diese Kampagne nun auch noch in Leonberg durchzufüh-
ren trägt sicherlich zur Sensibilisierung aller Verkehrsteil-
nehmer*innen bei. 
Sie könnte zeitgleich durch eine Kampagne auf den von 
der Stadtverwaltung bespielten Medien-Kanälen verstärkt 
werden. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 

Quelle (Zugriff 29.10.2022): 
https://www.lbv-bw.de/Auf-Feld-und-Flur-wird-es-eng,QUlEPTY2NDY0OTcmTUlEPTU1NzEw.html 

  

https://www.lbv-bw.de/Auf-Feld-und-Flur-wird-es-eng,QUlEPTY2NDY0OTcmTUlEPTU1NzEw.html
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Zuschuss zum Kauf eines e-Lastenrads 

Antrag: 
Die Stadt Leonberg fördert den Kauf eines elektrisch unterstützten Lastenra-
des für Familien, um die angespannte Verkehrssituation auf den Straßen zu 
entspannen. Familien und Alleinerziehende mit mindestens einem Kind erhal-
ten dabei bis zu 750 Euro. 

Situation: Anerkanntes Ziel ist, den CO2-Ausstoß 
deutlich zu reduzieren. Ein großer Teil der Emissio-
nen wird durch den motorisierten Individualverkehr er-
zeugt. Alltägliche Einkaufsfahrten sowie Hol- und 
Bringfahrten zu Kitas und Schulen kann durch ein ge-
eignetes Fahrrad mit Elektroantrieb und Platz für Kin-
der und Gepäck mühelos durchgeführt werden.  

Der Zuwendungsempfänger verpflichtet sich, das ge-
förderte E‐Lastenrad mindestens drei Jahre im eige-
nen Leonberger Haushalt zu nutzen und durch einen 
Aufkleber auf die Förderung durch die Stadt Leonberg 
hinzuweisen. 

 

Prof. Ronald Ziegler 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 
Quelle (Zugriff 01.11.2022) für Fahrzeiten in Leonberg: 

5 Minutes Cycling Radius Map | Drive Time Radius & Other Modes (traveltime.com) 

 

  

https://app.traveltime.com/search/0-lng=9.01500&0-tt=10&0-mode=cycling-ferry&0-title=Leonberg%2C%20Landkreis%20B%C3%B6blingen%2C%20Baden-W%C3%BCrttemberg%2C%2071229%2C%20Germany&0-lat=48.80130
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Förderung privates Laden von e-Mobilität 

Antrag: 
Leonberg fördert die Elektromobilität. Die Kommune unterstützt bei der Ein-
richtung von Lademöglichkeiten für elektrische Fahrzeuge auf privaten Flä-
chen. Dazu wird die vorgelagerte Ladeinfrastruktur durch einen Zuschuss von 
maximal 1.000 € gefördert. 

Situation: In Leonberg gibt es nur wenige öffentliche Ladepunkte, insbesondere sind in 
gewachsenen Wohngebieten keine öffentliche Lademöglichkeiten vorhanden. Um mehr 
Elektrofahrzeuge zur Vermeidung des CO2-Ausstoßes zuzulassen, sind private Lademög-
lichkeiten wichtig. 

Zur vorgelagerten Ladeinfrastruktur zählt: 

• Leerrohre und Kabeltrassen vom Hausanschlusskasten über die Unterverteilung bis 
zu den Stellplätzen, an denen e‐Ladeeinrichtungen vorgesehen sind 

• Zuleitung zur Unterverteilung 

• Unterverteilung, Strom‐ und Datenleitungen zu den Stellplätzen 

• Ertüchtigung und Einbau von Zähler‐ und Schaltschränken 

• Wanddurchbrüche 

• Ertüchtigung eines bestehenden Hausanschlusses 
 

Nicht zur vorgelagerten Ladeinfrastruktur zählt die Ladestation selbst (Wallbox oder Lade-
säule). 

 

Prof. Ronald Ziegler 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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Teilhabepass stärken 

Antrag: 
Das im Haushalt für 2023 vorgesehene Budget von 70.000 € für den Leon-
berger Teilhabepass soll auf 100.000 € aufgestockt werden. 

Begründung: Die langanhaltenden Auswirkungen von Corona und zusätzlich dem Krieg 
in der Ukraine lassen immer mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger in Leonberg an den Rand 
ihrer finanziellen Kräfte rutschen. Der Leonberger Teilhabepass unterstützt dabei Men-
schen, die bestimmte Sozialleistungen beziehen, mit der Reduzierung von Gebühren z.B. 
für die Schulkindbetreuung oder für Angebote der Volkshochschule, Jugendmusikschule, 
Stadtranderholung oder gewährt Vergünstigungen für die Leonberger Bäder. 

Nicht nur wegen der aktuellen Inflationsrate von 10,4% ist davon auszugehen, dass die 
Anzahl von Berechtigten für den Teilhabepass sprunghaft ansteigen wird. Um diesem Zu-
wachs an berechtigten Personen gerecht zu werden, reicht eine Aufstockung von 5000 €, 
wie sie im Haushaltsplan derzeit vorgesehen ist (von letztjährig 65.000 € auf zukünftig 
70.000 €) voraussichtlich nicht aus.  
Eine Aufstockung auf 100.000 € sehen wir als realistisch an, um einem größer werdenden 
Personenkreis auch weiterhin die Teilhabe an Bildung und Freizeitaktivitäten ermöglichen 
zu können. 

 

Sibylle De Mott 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
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Vermüllung des Stadtbilds verhindern 

Antrag: 
Um weiterhin nachhaltig auf die Müllproblematik im Stadtbild zu reagieren 
(s. neu installierte „Kippometer“), wird beantragt, an von der Stadtverwaltung 
bzw. den MA des Bauhofs zu definierenden Orten spezielle Sammelbehälter 
für leere Pizza-Kartons aufzustellen. 
Für die Umsetzung ist im Haushalt ein Betrag von 5.000 Euro einzuplanen. 

Begründung: Es ist heutzutage weit verbreitet, dass man sich 
mit einer Pizza aus dem Transportkarton an einem attraktiven 
Ort im öffentlichen Raum niederlässt. Oft werden die Kartons 
dann liegen gelassen, teilweise noch mit Essenresten darin. 
Die ungeordnete (Nicht-) Entsorgung ist nicht nur ein Ärgernis, 
sondern kann zudem Tiere (bspw. Krähen, Ratten, Füchse) an-
locken, die die Pizzareste und -kartons dann in der Umgebung 
verstreuen. 

Durch (4-eckige Holz-) Kartonsammler sollte dieses Problem 
zumindest eingedämmt werden. 
Die richtigen Standorte können vermutlich am besten durch 
Mitarbeiter*innen des städtischen Bauhofs benannt werden. 
Eventuell kann auch die Jugendsozialarbeit hilfreiche Hinweise 
zu typischen Treffpunkten geben. 

Vielleicht könnten die Kartonsammler in der Werkstatt im See-
haus für Leonberg produziert und gebrandet werden? 

gesehen im Kloster Blaubeuren 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    
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Beschaffung nachhaltiger bzw. fair gehandelter Büroartikel 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung stellt das Beschaffungswesen für das Rathaus und mög-
lichst bald in einem zweiten Schritt auch für die Schulen auf nachhaltige Arti-
kel um, die nachgewiesenermaßen auch fair gehandelt werden. 
Um sich hierzu beraten zu lassen, wird Kontakt mit den entsprechenden Stel-
len beim Verband Region Stuttgart aufgenommen. 

 

Begründung: Im Jahr 2023 jährt es sich zum 10. Mal, dass Leonberg Fairtrade-Stadt ist. 

Hierzu gab es 2012 eine Lenkungsgruppe aus der Lokalen Agenda 21 heraus, die mit viel 
Engagement die Grundlagen gelegt hat, um die Zertifizierung im Rahmen eines Agenda-
festes zu erhalten. Seitdem konnte kontinuierlich alle zwei Jahre die Zertifizierung bestätigt 
werden. 

Im Infomagazin 3/2022 des Verbands Region Stuttgart wird über einen im Sommer 2022 
erfolgten Austausch zum Thema Beschaffung berichtet (S. 7). Ob Leonberg an diesem 
Austausch von 20 Kommunen teilgenommen hat ist nicht bekannt. Es wurde jedenfalls im 
Gemeinderat bzw. den Ausschüssen nicht über neue Einkaufsprozesse berichtet. 

Sicherlich wäre es ein gutes Signal, wenn die Kommune sich nicht darauf verlässt, dass 
Händler und (gastronomische Betriebe) die Fairtrade-Kriterien weiterhin erfüllen. In das 
zweite Jahrzehnt der Zertifizierung mit einem neuen starken Impuls einzutreten wäre jetzt 
das passende Signal. 
Die Schulen dabei einzubeziehen entspräche auch den Anregungen nicht nur im diesjähri-
gen Jugendforum zu Aspekten der Nachhaltigkeit. Dies wäre zudem eine gute Ergänzung 
zum Engagement der Triangel, die von Anfang an bei dem Prozess zur Fairtrade -Zertifi-
zierung beteiligt war. 

Es ist bekannt, dass der Landkreis ebenfalls an seiner Zertifizierung arbeitet und dazu u.a. 
Kontakt auch mit Leonberger Vereinen aufgenommen hat. Hier sollte sichergestellt wer-
den, dass alle möglicherweise dadurch neu aktivierten Institutionen auch bei den dafür zu-
ständigen Stellen in der Stadtverwaltung bzw. der Lokalen Agenda bekannt sind. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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Eine Welt - Laden am Leonberger Marktplatz sichern 

Antrag: 
Die Stadt Leonberg wird 2023 ein Jubiläum feiern können: 
Sie wird seit zehn Jahren regelmäßig mit dem Siegel „Fair 
trade – Stadt“ ausgezeichnet.  
Aus diesem Anlass möge der Eine-Welt-Laden Leonberg 
eine Anerkennung von 3.000,- € erhalten. 

Begründung: Bei den regelmäßigen Bewerbungen um das Fairtrade - Siegel hat die 
Gruppe des Eine Welt - Ladens von Anfang an eine zentrale Rolle gespielt. Diese Aus-
zeichnung ist der Stadt wichtig, sie wirbt damit an den Ortseingängen und am Bahnhof. 
Auch der Kreis Böblingen ist an dem Thema interessiert, bei dem Leonberg eine regionale 
Vorreiterrolle einnimmt; schließlich wird ja immer deutlicher, wie eng die Situation auf der 
Südhalbkugel mit unserer hier zusammenhängt und wie wichtig deshalb z. B. gerechte 
Löhne für Bauern in Afrika oder Lateinamerika sind. 

Die Gruppe des Eine Welt - Ladens arbeitet ausschließlich ehrenamtlich, dennoch fallen 
Kosten an (Miete, Heizung...), für die wegen der aktuellen Situation eine Unterstützung 
dringend erforderlich und ein Zeichen der Anerkennung wäre. 

 

Gudrun Sach 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN  
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Gebäude für Schulen auf Fläche Parkhaus Georgii-Halle prüfen 

Antrag: 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, zeitnah eine Prüfung durchzuführen, ob 
ein Gebäude zur gemeinsamen Nutzung aller Schulen im Leonberger Stadt-
zentrum anstelle des maroden Parkdecks an der Georgii-Halle den Raumbe-
darf in den nächsten Jahren flexibel abdecken kann. 

Begründung: In der Sitzung des Schulbeirats am 27. Oktober 2022 wurde von allen an-
wesenden Schulleitungen betont, dass sie die Sorge haben, mit dem aktuellen Rauman-
gebot die erwarteten Bedarfe angesichts der wachsenden Schülerzahlen nicht bewältigen 
zu können. 

Möglicherweise ist es eine Option, anstelle des sanierungsbedürften Parkhauses an die-
sem Ort ein multifunktionales Gebäude mit Klassenräumen zu errichten, die von den vier 
Schulen in der Nähe gebucht werden können. Da sich die Welle ja allmählich von den 
Grundschulen in die Gymnasien (und dann tw. zurück in die Realschulen) aufbaut, könnte 
möglicherweise mit so einem Sharing-Konzept flexibel auf wechselnde Raumbedarfe rea-
giert werden. 

Ein separater Neubau hätte zudem den großen Vorteil, dass der Schulbetrieb (in vier 
Schulen!) nicht durch Baustellenarbeiten gestört wird. 

Ggf. notwendiger Bedarf für die Parkierung von PKW lässt sich eventuell durch eine Auf-
stockung im westlichen Bereich des Rathaus-Parkplatzes kompensieren. 

 

R. Sebastian Werbke 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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Entwicklung der Schuhfabrik zur Kulturfabrik 

Antrag: 

Die alte Schuhfabrik möge von der Stadt Leonberg zu einem Kulturzentrum 

(eventuell mit Wohnungen in den Obergeschossen) ausgebaut werden und 

wird nicht an einen Investor verkauft. 

Für die Planung werden für das kommende Haushaltsjahr 50.000 € einge-

stellt. Verschiedene Förderprogramme von Bund und Land zur Sanierung von 

Kultureinrichtungen sind bei der weiteren Planung zu nutzen. 

 

Begründung: Das räumliche Ensemble Hauptgebäude der alten Schuhfabrik, Steinturn-

halle und dem Platz dazwischen ist so zentral in Leonberg gelegen, dass es sich als für 

alle offenes Kulturzentrum anbietet, wie in den vergangenen Wochen die Aktion „Zukunfts-

stätte“ gezeigt hat (im Rahmen des Festivals ÜBER:MORGEN der KulturRegion Stuttgart). 

Dieses Areal darf die Stadt keinesfalls aus der Hand geben, auch nicht für einen auf meh-

rere Jahrzehnte angelegten Erbpachtvertrag. 

Deshalb möge die Stadt dieses Areal selbst planen und bebauen. Für solche Kulturzen-

tren gibt es jährlich erneuerte Fördertöpfe wie den des Landes BaWü zur Förderung von 

Kulturinitiativen und soziokulturellen Zentren oder den des Bundes zur energetischen Sa-

nierung von Kultureinrichtungen der Kommunen. 

 

Gudrun Sach 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

 

Beispiel für ein Förderprogramm des Landes: 

https://www.foerderdatenbank.de/FDB/Content/DE/Foerderprogramm/Land/Baden-Wuerttemberg/kulturinitia-

tiven-und-soziokulturellen-zentren.html 
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Bauernhausmuseum Gebersheim sanieren 

 

Antrag:  
Für die Renovierung und Sanierung des Bauernhausmuseums werden fol-
gende Mittel in den Haushaltsplan eingestellt: 
Im Jahr 2023 für weitere Gutachten und Planung 100.000 € und 200.000 € 
als erste Rate für die Renovierung und Sanierung. Weitere 200.000 E werden 

als Verpflichtungsermächtigung in den Folgejahren eingestellt. 

 

Begründung: Das Bauernhausmuseum in Gebersheim ist 
ein wichtiger Ort für das Gemeinwesen in Gebersheim. Es 
wird von einem Förderverein mit hohem ehrenamtlichen 
Engagement betrieben und bereichert das Dorfleben. 
Das Museum ist nun bereits seit drei Jahren geschlossen, 
nachdem offensichtlich Statikprobleme aufgetreten sind. 
Derzeit kann nur der Garten genutzt werden und Veran-
staltungen können, wenn überhaupt, nur in einem Zelt 
stattfinden. 
Im Jahr 2023 sind keine Mittel für weitere Untersuchungen, 
Planungen und die Sanierung im Haushaltsplan vorgese-
hen. Dies halten wir für eine falsche Entscheidung. Die Un-
tersuchungen müssen im Jahr 2023 fortgeführt und mit der 
Planung und der Sanierung begonnen werden. Sonst geht 
ein komplett falsches Signal an die Bevölkerung, nämlich 
dass die Sanierung des Bauernhausmuseums keine Priori-
tät hat.  

 

Die Finanzierung erfolgt aus Umschichtungen aus den An-
sätzen für Baumaßnahmen, die aller Erfahrung aus den 
Vorjahren nach sowieso nicht ausgeschöpft werden.  

 

Birgit Widmaier 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

  

Der Aushang an der Tür macht 
deutlich, dass diese sich ab 
Mai 2023 wieder öffnen wird… 
(Foto vom 01.11.22) 
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Exkursion des Gemeinderates mit dem Fokus Natur- und Klimaschutz, 
neue Forstpolitik 

 

Antrag: 
Der Gemeinderat beschließt, dass eine Informationsreise des Rates 2023 in 
den Nationalpark Nordschwarzwald erfolgen soll. Dort soll nicht zuletzt das 
Besucherzentrum am Ruhestein bei Baiersbronn besucht werden. 

 

Begründung: Im letzten Jahr hat der Leonberger Gemeinderat eine grundlegende Wende 
in der Forstpolitik der Stadt beschlossen. 
Mit der Einführung eines Alt- und Totholzkonzeptes soll die nachhaltige Bewirtschaftung 
und Stärkung des Kommunalwaldes vorangebracht werden. Die konkreten Ziele für die 
mittelfristigen Maßnahmen werden aktuell in Zusammenarbeit mit den Nachbarkommunen 
im Rahmen der Forsteinrichtung neu definiert und im kommenden Jahr durch die politi-
schen Gremien entschieden. 
Eine Informationsreise in das Zentrum der fortschrittlichen Forstbewirtschaftung ist daher 
für alle ein Gewinn. 

 

Dr. Bernd Murschel 
für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
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Einsparvorschläge 

Seite Abteilung was warum Einsparbetrag 

122 Organisation und 
EDV 

Erwerb gwV Möbel und Aus-
stattung 

Anstieg von 101.000 in 
2022 auf 133.000 in 2023 -
-> Erhöhung nur auf 
118.000 

15.000,00 

122 und 
135 

Organisation und 
EDV, Zentrale 
Dienstleistung 

Leasinggebühren Kopierer zusammen 82.000, 
das sind ca. 23.000 mehr 
als 2022 

10.000,00 

123 Organisation und 
EDV 

Aufwendungen für möglichen 
Umzug Ausländeramt ins Ar-
beitsamt 

findet nicht statt, Umzug 
ins Rathaus günstiger 25.000,00 

127 und 
129 

Personalwesen Rechtsanwaltsgebühren um 25.000 gestiegen, 
Reduzierzung um 10.000  10.000,00 

131 Gebäudemanage-
ment 

Unterhalt Grundstücke und 
bauliche Anlagen 

Anstieg von 2,6 Mio Plan 
2022 auf 4,3 Mio in 2023 
gestiegen --> Erhöhung 
nur auf 3,8 Mio 

500.000,00 

131 Gebäudemanage-
ment 

Investorenauswahlverfahren 
Eltinger Str. 11 

  
70.000,00 

133 Grünanlagen, 
Werkstätte 

Reparatur von Maschinen 
und Geräten, Ersatzbeschaf-
fungen 

um 21.000 gestiegen 
10.000,00 

146 Ordnungswesen Einnahmen Bußgelder 1,2 Mio sowohl in 2022 als 
auch in 2023, aber Schaf-
fung von 2 zusätzlichen 
Stellen, dadurch Mehrein-
nahmen 

200.000,00 

234 Städtebauliche  
Planung 

Investorenauswahlverfahren 
und Planungs- und Beratungs-
kosten 

zusammen 190.000, 
Kürzung um 50.000 50.000,00 

253 Gemeindestraßen Straßenunterhaltung von 748.000 auf 1,1 Mio 
gestiegen. Erhöhung nur 
auf 950.000 

150.000,00 

253 Gemeindestraßen Betriebsstrom für Straßenbe-
leuchtung 

von 255.000 auf 300.000 
gestiegen. Keine Erhö-
hung, stattdessen Priorität 
Umstellung auf LED 

45.000,00 

266 Friedhöfe Unterhalt und Pflege Anstieg von 203.915 auf 
295.250 --> Erhöhung nur 
auf 245.250 

50.000,00 

  Summe     1.135.000,00 

 

Birgit Widmaier 
für die Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 


